
  

CaRe – Nachhaltiges pflegerisches Case- und Care 
Management in der grenzübergreifenden Region

Interreg V-A Italien-Österreich 
2014-2020

HINTEGRUND UND PROJEKTINFORMATIONEN
Das CaRe – Projekt wird durch das INTERREG V-A Italien-Österreich Programm 2014 – 2020 und den 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung gefördert. 
Während der Projektlaufzeit bis zum Sommer 2020 werden die italienischen Projektpartner, 
die Interkommunale Gebietsunion Medio Friuli, das Gesundheitsamt Nr. 3 und die öffentliche 
Wohlfahrtseinrichtung IPAB Vicenza, gemeinsam mit den Tiroler Partnern, der Privaten Universität für 
Gesundheitswissenschaften, medizinische Informatik und Technik in Hall in Tirol und GemNova, ein 
Modell des Versorgungsmanagements in drei Modellregionen leiten,  mit dem Ziel,  die Nachhaltigkeit 
der Gewährleistung  der Versorgungskontinuität in  der häuslichen Betreuung und Pflege  älterer 
pflegebedürftiger Menschen zu evaluieren.

ZU ERWARTENDE PROJEKTERGEBNISSE
• Erstellung einer Pilot-Regionalstruktur als Servicestelle zur 

Verbesserung der Versorgungsleistungen in einer Case und Care-
Perspektive

• Entwicklung eines Case und Care Manager-Modells, das zu einer 
grenzüberschreitenden “Best Practice” werden kann

• 12-monatige Pilotaktivität mit der Aktivierung einer Care 
Management - Servicestelle in den Partnergebieten

INFORMATIONENPARTNER

UMIT 
Lead Partner Österreich

GemNova
Partner 1 - Österreich

IPAB di Vicenza
Partner 2 - Italien

Abb. 1: (von rechts L.Gover, E. Schulc, J. Wetzlmair, D. Kranzlmüllerr A . Maistrello, M. Krautgasser, S. Romano,
P. Rossi, G. Cattani, V. Biedermann-Dreiseitl, C. Schneller, P. Zaramella, P. Schober, L. Turra, B. Frick)
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PROJEKTAKTIVITÄTEN

UTI Medio Friuli  
Partner 3 - Italien 

AAS3  
Partner 4 - Italien

• Verbreitung der Projektergebnisse und der durchgeführten Pilotaktivität in 
den drei Regionen

• Festlegung von Empfehlungen und Richtlinien für die Einführung eines 
dauerhaften Case und Care Management- Berufsbildes

• Entwicklung eines gemeinsamen Modells des Universitätslehrplans für die 
Ausbildung zukünftiger Case und Care ManagerInnen

Dauer: Januar 2018 - Juni 2020

Gefördert durch:
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und INTERREG V-A 
Italien-Österreich 2014-2020 unter der  Projektnummer ITAT3009

KONTAKT

Priv.-Doz. MMag. Dr. Eva Schulc - UMIT- Institut für Pflegewissenschaft
EWZ 1, 6060 Hall in Tirol, Email: care@umit.at

Analyse des bestehenden 
regionalen Gesundheits- 
und sozialpflegerischen 
Hilfesystems für die älteren 
Menschen 

Entwicklung eines idealen 
Modells von Case und Care 
ManagerInnen

12- monatige Überprüfung 
des Modells in den 
Partnergebieten

Evaluierung der Pilotaktivität 
und die Verbesserung

Festlegung von Richtlinien 
und Empfehlungen für die 
zukünftige Nachhaltigkeit


